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Herkunft des Lebens - hat das ehrgeizige Projekt ROSETTA mit der Erfor-
schung der Oberfläche des  Kometen 67P/Churyomov-Gerasimenko uns in 
der Beantwortung dieser Frage weitergebracht?
Abstract des Vortrags: 
 
Wir wissen spätesten seit Galileo, dass unsere Erde nicht der Mittelpunkt des Universums ist, aber bislang scheint unser Pla-
net der einzige der Himmelskörper, auf dem Leben, Biologie, entstehen konnte. Man ahnt, dass es wahrscheinlich nicht so ist, 
aber bis heute sind wir - mangels besseren Wissens - immer noch das Zentrum des belebten Univesums. Wenn wir nach 
Leben ausserhalb unserer Erde suchen, müssen wir zuerst „Leben“ definieren, eine gar nicht so leichte Aufgabe, wenn man 
sich ernsthaft mit dem Problem befasst. Dabei stößt man auch zwangsläufig auf die spannende Geschichte der Entstehung 
des Lebens seit der Existenz des Planeten Erde. Eine Schule geht davon aus, dass erste biologische Urformen spontan auf der 
frühen Erde durch das Zusammenspiel von bestimmten chemischen Urbausteinen (Wasser, Methan, Ammoniak, u. dgl.) und 
Energie entstanden sind (Miller-Urey-Modell), eine andere, dass Kometen biologische Bausteine im Laufe der Milliarden 
Jahre dauernden Erdgeschichte auf die Erdoberfläche transportiert hätten. Um die Plausibilität der letzten Hypothese zu 
überprüfen, wurde das COSAC-Experiment als zentraler Teil der ROSETTA-Mission konzipiert, bei dem durch Erprobung der 
Oberfläche eines Kometen bis zu einer Tiefe von 20 - 30 cm die Analyse organischer chemischer Moleküle erkundet werden 
sollte. Die gesamte Mission, von der Europäischen Weltraumbehörde ESA getragen, ist mit Sicherheit eine der aufwändigs-
ten und komplexesten Weltraumprojekte bis heute: Im November 2004 von Kourou gestartet, war ROSETTA etwa 10 Jahre 
unterwegs und schließlich im November 2014 weich auf der Oberfläche des Kometen 67P/Churyomov-Gerasimenko gelan-
det, einem relativ winzigen Objekt von etwa 2 x 3 km Volumen, welches sich etwa 400 Millionen km von uns entfernt der 
Sonne nähert. Der Schwerpunkt unserer Fragestellung liegt in der möglichen Aufspürung von Aminosäuren einschließlich 
ihrer Chiralität mithilfe eines Gaschromatographen und Massenspektrometers. Zum Zeitpunkt der Niederschrift des Abs-
tracts hat unsere COSAC-Analyse leider noch  nicht die von uns erwartete Hoffnung zur Gänze erfüllt, wir konnten mangels 
ausreichender Energieversorgung bislang nur eine einzige massenspektrometrische Messung von aufgewirbeltem Kome-
tenstaub durchführen, in der wir relevante organische Chemikalien identifizieren konnten,  wie etwa Propanal, Isocynate, 
Nitrile, u. a.  in einer großen Menge von Wasser, - Moleküle, wie sie aus höhermolekularen Verbindungen auf der Kometeno-
berfläche durch Temperatur- und Strahlungsreaktionen erzeugt werden können. Wir hoffen, dass unser offenbar in eine 
schattige Felsspalte geratenes Landegerät PHILAE spätesten zum Sommer im August des Jahres wieder genügend Solar-
energie aufgetankt haben wird, um seine Aufgaben durchführen zu können.
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